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Wien, den 5 Iamlar. 
Fortschunc; desSch: elbens von tzem Keiserl. 

Bevollznächtiqtcn an dieMinrster^r ver¬ 
einigten Mächte : im Haag den 29. Okt. 
17̂ 9?. Meine Herren! 
Versöhnt m t seinen Provinzen wärde der 

Kaiser das Andenken des Vergangenen ganz 
in Vergessenheit fetzen, und sich nur mit der 
vffelttlichen Glückseligkeit beschäftigen, wie 
«m guter Vater thun könnte, in dessen Arme 
Hch seine KindertiollZutrauen geworfn hät¬ 
ten; aber da nur zu sehr erhellet, daß dieses 
lumgegenseitigen Glücke des.«Landesfürsten 
und derAation so wesentliche Zutrauen nock) 
uichtbesteht, und um dessen Rückkehr zu be¬ 
schleunigen, zuträglich seyn dürft, daß die 
Karantireuden Machte den Standen die Ei-
Henschaft und den Werth der BewUItgungen 
bekannt machen, zu welchem tue Gefälligkeit 
S r . Mas sich iu dcl^FaUe einer schnellen 
«üb freyw!lligen Unterwerfung bewegen 
ließe, um der Verqiessunq des Blutes vorzn-
bcugen, das u den m? lnckv.cheu Unruhen 
Mrschlmzu Msiö gefioMM Md fob l̂h 

möglich dle Unordnungen aTer Art einzu^ 
stellen, die hHt.lrallrige Erfoig die^r Unru^ 
hen waren, so bin ich bevollmächtiget Ew. 
Excel, bekannt zu machen: 

l ) „Dag Se. Maj. , ßm die Meinung 
über verschieder̂ e Punkte der Kirchenzucht 
zubefrisdigen, inwelchen die Gesetzgebung 
herNicderlande unter der letzten Negiedunz 
in solchen Absichten, deren Lauterkeit nns-
kannt^vurbe, einige Aenderungen gemacht 
hüt, wollen Se. Ma j . alle Verordnungen in 
Beziehung auf die Se.mingrien, die Prozes¬ 
sionen und einige andere Andachtsübungen, 
Bruderschaften u.s w widerrufen, «ndalle 
Hisse Gegenstände wieder unter dieunmzttel-
bare Leitung der Bischöfe sammt aller Ge-
fugniß, welchefiezuEndederRegicrungder 
Kaiserin Maria Tyeresia ausübten, zurück¬ 
weisen, so wie es bereits in der Provinz 
Luxemburg durch eineVererdnung ssefchehcn 
ist, welche auch in den übrigen Provinze« 
fund gemacht werden soü, obglei ch der meiste 

i « « ind^en » i -



dsr«im strengsten Gittn tz« Konstitution der 
Wechselseitigen Provinzen läuft." 

2) „Se.Maj.wollen alle Sachen in An¬ 
sehung der Universität zu Löven, auf denFuß 
Herstelleu, wie sie zu Ende d̂ 'r NegierungIr. 
Ma j . der Kaiserin standen, und nahment¬ 
lich sie wieder in ha« Ernennungsrecht ein¬ 
setzen, daß sie vermöge eines päpstlichenItp 
dults, in Ansehung gewisser geistlicher 
Pfründen ausübte; doch behalten sich Ee. 
Ma j . vorläufig die Pfründen der Provinz 
kuxembourg bevor, bis darüber ein gütlicher 
Vergleich kann geschlossen werden. Aber 
da seit langer Zeit anerkannt ist, daß sowohl 
daß System der philosophischen Studien^ 
als der juristischen und medizinischen, in den 
Niederlanden, eine Umänderung fordern, 
und es eine der ersten PftiMen einesLaudes-
fürsten ist, seinen Unterthanen den beßtmög-
lichsten Unterricht zu verschaffen, so werden 
Se .Ma j die Verordnungen^ vermöge wel¬ 
cher man in Löven denGradMnehlmn muß, 
inzwischen ausser Kraft setzen, und darüber 
volle Freyheit lassen, bis ein neuesStudicn-

. system in deiagter Universität durch beson¬ 
dere Verfügungen wird eingeführet werden 
können, worüber sich Se. Maj^ znit dm 
Mänden berathschlagen werden." 

(Die Fot tfttzung folgte). 
Lüttich, den ^2. Januars 

AMgy.Becbr.ließ unser Stadtrats) eine 
AddresseandasMtlchn' Volk bekannt ma-
6)en, worin es heißt: Unsre Deputiricn an 
ben F M . Bender und an den General von 
Alvinzi sinbzmückgekor.-.men. DieAntwort, 
dke sie uns mitgebracht haben, mnß unsre 
Dankbarkeit LGen das höchste Oberhaupt 
desReichcs noch vermehren.... .DieOesier« 
reichischen Truppen rücken rwch Nicht ein> 
I h r werdet aber voN'ihrcm Anmarsch bs-
nachrkhtigt werden, dann: I h r Anstalten 
machen könnt, diese edclmürhigen Soitzatm 
al^ " eschntzsr und Freunde: aufzunehmen. 
Indessen werden Deputirte der Stande nach 
M c n gehen um dem wohlthätigen Leopold 
hlO« unvzrlktzliche Ergehenheit und gänz¬ 

liche Unterwerfung zu bezeugen, u/s. w-" 
Man glaubt nun, daß die Orstreichischen 
Truppen nicht eher einrücken werden, als 
bis unsre Deputirten aus Wien zurück sind. 
Das Tragen derKokarden ist aufs neue ver¬ 
boten worden. An den Fürstbischof hiben 
die Stande ein Schreidene?klssen, worin es 
heißt: Esfty ihr« Pflicht, Se.Fmstl.Gna-
den zu benachrichtigen, daß sie das Schick¬ 
sal der Lütttcher Nation in die Hände Leo¬ 
polds gegeben hätten. Dieser wolle, daß 
der Fürst mit ihnen gemeinschaftlich wirke, 
und daß man allen Haß und alle Rache ab-
ieze. Wir sind, sagen sie, bereit altcs zu 
thun, was dieEhre und die Wohlfahtl des 
Waterlandes erfordert. Ach! gnädigster 
Herr, möchten unsre Zwisiigkeiten sich en-
den! möchte bas-Vaterland wieder einen 
Vater finden, und alle seine Kinder nur eins 
nnzige glückliche Familie ausmachen! Die^ 
ses ist unser Zweck und unser Wunsch. Leo¬ 
pold bot seinen Unterthanen an, was wir 
von jeherverlangten, was uns aber immer 
versagt wurde; die Wiederhessiellung unft' 
rer Rechte zc. ^ 

^ Amsterdam, di'N 3. Januar: ' 
Wer letzte Tag des v. I . ist für unsreStabt 

ein Tag der Trauer ul.d des Schreckens ge? 
worden. Gegen 6 Uhr Abends fiel auf ein¬ 
mal ein so starker Nebel, als die ältestenPer-
sonen sich keines ähnlichen erinnern tonnen» 
Jedermann tappteaufden Straßen umher, 
und auchkichter oder Fakeln hinderten nicht, 
daß man an einander stieß und sich in den be-
tanntHsten Gegenden verirrte. Mehrere 
Wagen und sehr viele Personen verfehlten 
die Brücken, und fielen in die Kanäle» Allen¬ 
thalben hörte Nlan Unglückliche um Hülfe 
rufen/Mid es siud, ob man sich gleich sie zu 
retten bemühekk/ viele von ihnen umgekom¬ 
men, da man sie weg^n des dicken Nebels 
nicht sehen konnte. Schon weiß man 230 

^ Personen von Zedem Alter undGelchleä t die 
an diesem traurigen ^ bend in unsrer Stadt 
das Hebe« verloren haben. Viele haß ma». 



schon wleier gefundiN, Uttö man findet ihrer 
«och mehr. 

Stockholm, den 27. December. 
Der König hat sich während der Weihs 

nachts-Feiertage tbeis auf dem Schlosse 
Haga, thers in der Stadt aufgehalten, uub 
bei Hofe ist alles sehr stille gewesen. — Am 
24. Januar, dem Geburtstage unsres Kö¬ 
nigs, soll das von dem verstorbenen Bild¬ 
hauer Archeveque modellirte uud.von dem 
D i ektor Meier aus Bronze gegossene Mo¬ 
nument des großenGustav Adolph, aufdem 
Nordmalens-Markte aufgerichtet werden. 
Es stellt den Helden zu Pfel bevor, und man 
hat äberzwanzigIahre daran gearbeitet. 
Schreiben aus London, vomH/. December. 

Karlenieyts 'Nachrichten, 
Am erste» Christtagewohnre die koniZl. 

Familie dem Gottesdienste im altenKchlosse 
zu Windsor bey, und beyde Majestäten cm-
pfiengen, nebst den beyden ältesten Wnzes-
sinnen, das heilige Abendmahl von dem Bi¬ 
schöfe von CarUsle. 

Von dem letzten schrecklichen Orcane,.der 
zween Tage vor Weyhnachten die Stadt 
London traf, und in nmnchenGegenden schon 
Tages vorher anfieng, auch mit einigen 

laufen jetzt aus allen Gegenden des König¬ 
reichs die fürchterlichsten Nachrichten ein. 
I n allen Haven hat man die traurigen Wie-
kungen davon gespührt. Es sind viele Per¬ 
sonen nicht nur durch einstürzende Hauser, 
Mauren und Feueressen, sondern auch durch 
den Blltz üetödtet wortzen, welcher gar nicht, 
wie gewöhnlich, sondern ein anhaltendes 
starkes elcctrisches Feuer war. Man hat 
sogar Beyspiele, daßderSturm die bleier¬ 
nen.Decken auf den Hausecn in koudon auf> 
gerollt hat; Eichen,sind.mit derWurzel a l ^ 
gehoben, und hierund da.sind Häuser so er¬ 
schüttert, daß sie auf einer Seite hangen. 
Niemand kann sich eines,ghnli.chen Sturms 
ennncrn. 
^ I n verwichener Woche hatberVarott von 

Veltheim, als neuer dessen casselzcher Ge5 
sa»dter,^r.MajeMstlne Bc^l»udMNg^ 

schreiben übergel^n. FuWien istde? britti-
sche Consul, RobertRichin, Esq.>mitTodtz 
abgegangen. 

Der jetzige kaiserl. Gesandte^ an unserm 
Hofe, der Grafvon Stadion, ist ein würdi¬ 
ger Enkel des mainzischen Mlnisters, wel-
cherzweymahl als Gesandter in Haunover 
be/) Georg ü.war, und welchem bas katholi? 
scheDeutschland djeBeschühung d<rKünste 
ler, die Verbannung der Vorurtheile der 
HMnkraft, die Kenntnisse einer reiner» 

ken hat. 
Das Postschiff, Clermont, welches v«« 

Liverpool nach Dublin segelte, ist an einer 
Klippe bey Holyhead gescheitert, und v«m 
15c) Passagiers Hnd etwan nur 30 zereMt 
worden. 

Frankfurt am 
Die Protestation des Domkapitels D 

Strasburg gegen die Dekrete der National¬ 
versammlung über die neue Einrichtung der 
Getstlichteit, ist in sehr starken Ausdrücke» 
abgefaßt. Unter andern wird darinnen ge¬ 
sagt, das Kapitel werde ohn^RüMcht auf 
die von Hen ersten Europaischen Mächten 
garautlrlen Traktaten, seiner Besitzungen, 
Rechte und,Privilegien beraubt; man ha¬ 
be die Absicht, solches aus seiner Kirche zu 
vertreiben; es habe feine Klagen in den ehr-
erbietlgsten Ausdrücken an den Tron gelang 
gen lassen, und gebeten, es bet seinen Rech-
ten ;u schützen, und aus eben dem Grunde 
fordere es nunmehro den Schutz desKaisers, 
des ganzen Reichs und der hohen garantie¬ 
renden Machte auf, lc. :c- Man siehtauch 
eine Schrift an den Kaiser und den König 
der Franzosen, in welcher gesagt wird^ass 
.die Kathedralkirche zu Straßburg auf die 
grausamste und unbilligste An von der sich 
so nennendenNat. Vers die sich der Rechte 
der Generalstaaten von Frankreich ange¬ 
maßt habe, beeinträchtigt worden sei, und 
den Kaiser bittet, die Kirche mit seinem 
Schilde zu decken. — I n den Oesterrelchi-
schen Niederlanden sollen mit Bewilligung 
der G tsM MgeWche Orden Mgeh«tzw 



werden, welche zu den bisherigen Nnnchen 
beigetragen hab^n. — Kurmainz hat zu 
Wetzlar änMtigt, daß die Pfeiler drs Ar-
chi^ebäudts durch ein Versehen dcsM ms 
ernuisters gesunken sind, u. neu aufgemau-
<rt werden mußten, wozn aber die zu diesem 
Bau bewilligte Sunmle von?5)44 Gulden 
nicht hinreichend fei. — I n Trier find die 
Herren Montmerency, Laval untz der B i -
fthof von 
«tzN. 

Paris, vom 27. Dezember. 
Endlich hat der Kömg das wichtige De-

eret vom 27. Nov , übn die bürgerliche Kon¬ 
stitution der Geistlichkeit, sanktiomlt. Ge, 
ftertt ward solches der Nat. Vers, in einer 

bei welcher sich ein Schreibon des Königs 
befand, wormnen er nochmalsertlän, boß 
bloß die Erhaltung der Ruhe und der Ei¬ 
nigkeit, und die Gründung der Konssitution, 
ohne dabei Gewalt zu gebrauchen, die Ursa¬ 
che seiner Zögerung gewesen sey. Man ver¬ 
sichert daß der Siegelbewahrer selbst den 
Hrn le Camus bewogen habe, bei dem Kö¬ 
nig aufbie schleunige Sanktion des Decrets 
zu^ dringen. Er selbst hatte schon vorher 
alles lnvgliche versucht, den König dahin 
zu bringen, ohne erst auf die Antwort des 
Papstes ju wal ten, aber nie etwas ausrich¬ 
ten tonnen. Wahn /einlich hat die Furcht 
>as meiste dazu beigetragen, den König und 
sein Konseil nachgebend zu machen; wenig¬ 
stens gaben ble Anstalten, diemanaM24sten 
und 25ssen im Schlöffe mach^, und beson? 
ters die Verdoppelung der Wach^n^M er¬ 
kennen, daß man Unruhen besorgte. Am 
24st^n hielt der König einKvnseil, welches 
bis um Mltt trnaä t dauerte. Am ersten 
Weihnächtbtage solle der König, wie ge¬ 
wöhnlich, öffentliche Tafel hallen, es tam 
aber Gegenbefehl. Madame Eli abeth, des 
Königs Schwester, bat um Erlaubniß, nach 
Madrid, und die Gemalin des Gr. v Pro^ 
vence nach Turin nl reifen. Nuumchr ist 
äNes voNer Erwattung, was die sich wchen 

fttzende Ge is t l i ch^ thun wird. Die' sie-
genoe Pavthel seht alles ,n Bewegung, um 
einige geistliche Korpora und andere Per¬ 
sonen dalM zu bringen, dem Dekrete Ge¬ 
horsam zu le^llen. Am töten war eineall-
gemcine Versammlung der Universität zu 
Parts; znan trug darauf an, die bürgerli¬ 
che Konzniulioll der GeljUichfeit anzuneh¬ 
men, allein der Antrag ward einmüthlg ver¬ 
worfen. Der Rektor hielt am l8ten eine 
ausserordentliche Sitzung. Man sprach 
anfangs von andern Gegenständen, bis der 
grössere Theil der Anwesenden sich wieder 
stufernt hatte. Endlich fragte man, ob nnu 
der Nat.Vers eine Addresse übergeben, und 
dre simple Annahme des Decrers vom 27. 
Nov. erklareuwoüe ? Dieses ward gebilligt. 
Von ohngefähr 40 Personen^ die zugege» 
waren, protestirteu 12 wieder die Annah¬ 
me; sie wurden aber ausgezischt.— Der 
Kömg hat an alle militärische Korps ein 
Ck'kula^rschreiben ergehehen lassen, in wel^ 
chem allen Officieren eingeschärft wird, 
von ißt bis zum 15. Jan. noch besonders 
den Bürgercib zu schwören, mtt der Ver<s 
Warnung, daß die sich Weigernden gczwuRI 
gen werden sollen, den Abschted zu nehmen. 
Der König M l ! denen, dle den Abschied nchs 
men, und 22 Jahr gebleut haben, das Lud-
wigskreutz geben. — Hei r le Callly de Crlft 
sol, Deputirter bei der Nat. Vers. undKa-
pitain bei der Leibgarde des Gr v. Artois, 
der mit Urlaub nach Turin gegangen war, 
ist ven da zurückgekommen.̂  und soll die 
Nachricht mitgebracht haben, daß derGraf 
nächstens in Paris eintreffen werde. Der 
König von Spanien soll dem Grafen dm 
Annag g macht haben, ihm seinen zweyten 
Sohn, den Herzog von Berry, zuzuschicken. 
— Nach einem Berichte beöHrn Anson, ist 
am 24, Dec. die er>le Million d<r iu den 
KaAu eingegangenen Assrgnate verbrannt 
worden. I n achtTagen wirb man die auf¬ 
geschobenen und die ltzt falligen Effecten, 
wze auch dle Renten vcn «790 uud ^79« 
bezahlen. Diese schäl'.dliHe Hülssczuelley 



tz«kli in ewig« VerKissknhelt gebracht wer-
tcn, welche die wlMhrliche Macht in dem 
zum Schaden ihrer Gläubiger angestellten 
Vuf.chub der Zahlung fand. Die kleinen 
Asftglkitt werden ^ö ystens in loTagen er¬ 
scheinen. — Einige Engländer halten die 
Spekulation Mna t, tue Knöpfe zuunstrn 
tlnifonuell M vkrkauftn, und wirklich ^ M i l ¬ 
lionen mit den W^ken: lä^ariOn^ In Î yi 
H le lioi) aus Kupfer vel fertigen lassen. 
Um d;es zu vereiteln, ist dekretlN worden, 
daß die Uniformk5l0pfe von Holz mit einer 
kupfernen Plane seyn sollen. 

Aus Ital ien, vom 18. Dezember. 
Am Qt^nsiage erhielt der Kaldmal Ber-

nis einen ausserordentlichcn Fturier aus Pa¬ 
ris, dessen Depeschen von gvoffer Wichtig-
k?lt gewesen scyn müssen, well der Kardinal 
sie sogleich dem Papst zuschlotte, sich halb 
darauf seidst zu ihm begab, und u,chrcre 
Stunden bei thm zubrachte. Soviel weiß 
man, daß sie den Eid besessen, den dte frau-
zösifcheGei^lichteitwegen ihres Clvll>Erats 
leisten soll. Freilich mag diese Forderung 
den guten Kard.nal nichl sonderlich beha^ 
gen, da er niZt einmal den Gesandten Eld 
schwöeu wil l . — Die Reist des Hrn. Ka> 
lonne von Turin nach Malland, die zwei¬ 
stündige Konferenz we che er mit den das 
selbst befindlichen Franzosen gehalten, bei 
welcher sich unter andern der Blschof von 
S t Omer, He r v. Gramuwnt, der Gr. v. 
ElM sul und Hr. von Monngnard bkfmr-
den, und seme gleich nachEndlgungdersel¬ 
ben erfolge Rückreise nach Tur in, lassen 
muthm^ßen, daß wörtlich culeVrrbindnug 
der aus Flanklelch entwichenen vornehmen 
Franzosen aut dcm Tapet sey, durchweiche 
man eine Gc ;e«irk olution zu bewirken Höft. 
Itzt wll l man w'sscN? daß Herr Kalonne 
schoü fünfmal auz dlcse Ar l nach Malland 
gekommen sey. 
Edelmuth einiger Franzosen bei der neu¬ 

lichen Ueberschwcmmung der Lone. 
Herr Maubnt, Prediger lu dem Dorfe 

Bvtenay> unweit Tours, mußtt bey scyn^ 

lem Atiwachs der kolre mit seil«» Vsarrlin-
dern aufeine Anhöhe flüchten. Er brachte 
daselbst, von Wasser umgeben, welches im-
luer höhe. stieg, und seinen Zufluchtsort zu 
überschwemmen drohte, zwel schreckliche 
Tage unter freiem Himmel zu- Man wolle 
ihm in einem kleinen Boote zu Hülst kom¬ 
men, worin er für seine Person allein sich 
hätte retten können; er weigerte sich aber 
standhaft, und sagte, er wolle entweder fAne 
Heerde reMn, oder auch mit ihr umkommen.. 

Herr Leonard der jüngere, KorpZral der 
Nationalgarde zu Toms, hörte das Angst¬ 
geschrei zweier in einem einzelnen Häuft voll 
der Wasserflut!) eingeschlossenen FannlietU 
ErgmHju den Bootsleuten I . ?olUay, Fr. 
Bluffen, k.Beley, Jack Duckomps und 
kudw. Bonnard, und sagte D ihnen: „ I c h 
habe weder Fl a r̂noch Kilwer; mr ln Leben 
gehört nächst Gott mir allein. Man gebe 
mir gute Schiffergeräthschasten, so eile ich 
diestnUnglücklichenzuHülfe." S«»e scheA 
ten sich alle ein, und nahmen eine Leiter mit. 
So kamen sie bei dem HkNse an. Leonard 
stieg vermitkelst der Leiter hinein/ brachte 
acht Kinder heraus in das Boot, und haS 
den Mannern und Frauen gleichfals Hineins 
steigen. Glücklich brachte er so durch den 
reissenden Fluß, welcher den Tag schon 20 
Fuß gestiegen war, zwölf Personen unter 
dem Beistände seiner Gefährten ans Land. 
Es versamlnlcte stch eine große Anzahl Bür¬ 
ger, um Herrn Leonard lm Triumph nach 
dem Rachhause zu führen, aber der edle 
Mann karre sich heimlich davon geschlichen, 
ohneZwelset, um im Stlllen das Bewuß-
seyu einer guten Handlung zu genießen. 

Breslau, den 17. Januar. 
Heute wir» im Waserschcn Schauspiel 

häuft aufgeführt: Die Pochzeitfeyer, oder: 
Ist's ein Mann oder ein Madchen? ein Lust¬ 
spiel in fünfAkten, von Brandes. Darauf 
folgt: Röschen und Colas, eine Operette 
in elnem Aufzuge, aus dem Französischen, 
die Musit ist von Monlsigny. 



I n d e r prwileglrtett Schlesischen 5eicungs^xpeditlon/ Wilhelm 
Gorclleb Rorns H^chhandiu,:g ist ^u haben: 

I . Volbedlng Versuch einer nähern richtigern Bestimmung des Geschlechts einiger beut-
schen Wörter, nebst Zusätzen von Kinderlina 8- Helmjl. 79O 4 sqr. 

Job. ßcuedict. Carpzow primte linac hermeiie utica« Äphiiölogiac iacraecum vctciis tajH 
novi tcstaicenti, 8. Heimst. 700 * ser. 

Mar t . Aug. PikttctS Versuch üb^r das Feuer, 8. Tübingen 790 20 fgr. 
W.ihelm Gottfr.Plouq^et, Ueber dleHau tmange:d?rPferde sowohl für Pferhellehhsber 

und Händler, als auch für Rechlsgeleßrte< in Rücksicht der hahll. elnschlageader Pl0-
ceße, 8. Tübing. 790 7 sgr. 

I o h . Joachim BellermLnn, Handbuch der b lhMe^ Litterslur, Zr Thl. 8. Erfurch 790 
^ 1 Rth^Hfgr. ' ' ' " ' ,„, ^. _ I _ / ^. ^ 

sAverctffement.) Auf geziemendes Aachen des Ivyann Adam Baron con Gl utt-
schreider als jey!g«!N Besitzers der tm Furstenthu^ Bpeslau und deßen Hscblaulchen Creise 
gelegenen rltterlichen Güther Schwemem und Le pe werden hiermtt alle dkj nigen, welche 
an folgende angeöllch^verltthren geganHene drcyI^strumente a ls^ . Hen zwtsc^n dcm Jo¬ 
hann George Baron von Höhbetg un6 dem Ob i^en Ludwig A^ton vonWrchn'ar über die 
Wüther Schweinern und relpe unterm 24(en Iuny 1759 geschlvßenen und den 16. Iuny 
1760 confirmtnen Verkauf uod Kauf Coneracto Z, Den zwischen den Kindern u^dErom 
der ChristianeFreyln von Schmetcow geb^hrrre^ VonRostnte:'g,nahmentllch, den Gottfried 
Grafen von Schweltow, Carl Grafen von Schn?ettow, Bernhard Gra en von Schmeltow, 
der Chri^ilane Wilhelltzine Gräfin voa Ochwerm geb. Freym von SHmettow, Hemistte 
Feeyin vonSchmettow, striede^i^ue Victoria SophiH Gräfin von Neder geb. Freyln voa 
<^A)tnettow aa einem uys dem Johann George Baron von Hxi)berg ftm andern Stzeiie über 
dte Gäther Schweinern und keipe unterm L7len NVvemher 1747 geschloAtun uud deR 
29 April 174^ confirmirtm Verkauf und KaAf Conuacs. Z. Die RecogmtiKI für dm 
Bernhard Wlllhelm Gottfried Grafen von Echmellow/tt/^ ^ / ^ ^ a n ^ ^ / e , ^ , l//tl/?e,5 
der Huf den Gü;hern SchTeinern und Leipe für lhn hsfte^oei 28000 Rchl. rückständige 
Kaufgetderl/eil/ato Breslau den Z.Februar 4762 als Eigenthümer, CeßivMrjen, Pfandes^ 
ober andern Brttfs^Inhabec, ober sonst ̂  ^oc?^//e c^/>e ein Recht und Anspruch zu ha¬ 
ben vermeinen, hiermit peremtsrie citiret und befehliget, ihre Rechte und Ansprüche bin¬ 
nen drei Monathen, vom lylen Januar 1791 angerechnet, bey der Breslspschea König!. 
Oberamts-Regierung a îac/a anzüzetgen, dann aber in dem angesetzten ̂ ylen TklMino den 
den i8tea April 1791 Vormittags um 9 Uhr iw ObsraWe zu Breslau vordem hierzu des 
puiirten Aßlstenz Rath Iagwiy in Person, oder durch einen gehörig leMknklen und spe-
cialtter injtt^irken BedsUmachtlgten, wozu lhnen aUenfsW die Brcslauschen Hof- und 
IustltzCommißiOns Räthe Über ünd'Danßer dex ImilyCoylmißions-Ralh Enger und der 
Iusiitz-Commiffarius Vater vorgeschiagen w n d ^ zu erschcwm, da^lbst^hrs Rechte und 
Ansprüche an obbenannte,bissHIige drei Isstrumenfe Hligl-otsco/^m Zehörtg anzumelden, 
und zu justlficiren, demnächst restliches Erkenntniß und Aufre^thatlung ihrer Rechte und 
Ansprüche, wiedrigenfalls aber zu gewärtigen, daß sie mit diesen ü ren Rechten und An¬ 
sprüchen werden pracludiret, ihnen deshalb ein ewiges Stlüschwelgm w^oen auferlege^ 
uuö dle ^bbeyannte drey Instrumente werden für amortlsirt, null und u kräftig geachtet 
»erden. Breslau den 2h. November 1790. 

" ^ "Aver^i f telMm. Mckb-m bey der dlejlgea Küiltglp Bal^ue oach specißn«te Ioü^ 
tzklen uad S M l w t l k zum ösfenllchen Verkauf ausgebythen, M b dem Nelstmttßeybß« ge-



M ßHare?e;ahlnng Meschlagen werden sollen, als wozu Terminus auf den l^Februae 
m.s. Na DiM'tais um 2 Uhr auf der Hanque angesetzet worden, so wird solches mit dem 
Neyfäge.l, daß ol^ftPre^sä ec. )Tage vor den Verkauf in dem Comptoirlhleflger Banco 
Vla.hlttltiaZsin ^rl^aschem genommen werden ksnneü, hktmltbekandtgemacht. l.Zwey 
egale Ringe zum schrauben mit Briüanten, ein mit Brillanten carmüistrcer Coulan, laxlrt 
622 Rtbl. Cour. Z. Ein pac^OhrgsyänZe von "Brillanten, t a M 1320 Rtbl. Cour. )^ 
Zwey Ringe jeder mit einsm einzeln'Bslllattt, tafict )5o Rthl< Cour/ 4« Ein paar Ohr^ 
rosti-i mit B illanten laxttt z^oRehl. Cour. 5. Gne Schleisss woran ein Herz mit einer' 
3 von BriLanlen, em paar Ohrgehänge mkt Rauteii, la^r t 22F Rchl. Cour. 6. Zwey 
kleine Haarnadeln mit Bril lantes t^xirt 75 Rchl. Cour^ 7. Zwey Reiffringe/seder miz 
einer Raute, zwcy BlumewRwge mlz Rauten, t a M 45 Rthl^ Cour. 8. Acht Schnüre!' 
Stück Pcrlen, tapst 45Rthl. Cour. 9. Verschiedenes Gilbe^Geschltre Cöln. 40 V l a r ^ 
10. 42 Mark Si!ber.Wnk Breswmr P r e ^ . Brrslatt dsn i ^ I a n u s t 27914 

Könlgt. Nresl Ba^^Olreclvr iuz^ ,. ., .. 
^5ekanntn;achung. Dem Publico'wird hierdurch belannt gemacht: daß die Herings? 

Taz'a bis auf anderweitige Ordre bahln Allerhöchst festgesetzet worden: daß die besten Hol¬ 
ländischen und Embdner Heringe zu 2 sgi. öke mittlera zu 1 sgl< 6 d'. u,ld die geringern z« 
I f^ l l . die Schwedischen und Nordischen äbss> die die mittlere zu 6d' . unbdi« 
Zeringe^n zu ?V'. verkauft werden soLen. Breslatt den 13. December 1790. 

KsÄAk Preuß. Pylizet-D:nttMuTN> -
, ^ ^ ^ ^,_.^_>. ^Schlutlus. O e z M . " 

" " ^)5/i?^c7'eL^.' "TschepPiaU"denkten I a n u a r ^ ^ T / Das hiesige Gencktamt u?a^ 
chet hierdurch bekannt daß ber Untenhaki und Cownist Iohaan Friedrich Hoffmann voll 
Inge^kben nach Tschepplau gehörig, nebst seiuem Welbe_und Kindetn, mit Hinlerlaßung 
ftlnes Hauses !m Frühjahr 1789 neäloset Welse nach Potzlen entwichen, und derselbe des-' 
Vorschuft g'Mäßlcilirt und vorgeladen worden, vom 2Gten dieses angerechnet, blnness' 
3 Monaten, spätestens aber ^ ?^e,̂ /«0/?e^e//̂ o>ic) den iZtenApril a.c. vordem Gerichts^ 
amt zn erscheinen, und sich^wegelz feines Aüstretens ab^ 
M gewärtigen, dclß'ftln VermsZkn werbe consiscirt uno dmen Gisttzen gemäß in Conlu^ 
macialn stsaen ihn erkannt werden^^^^^ ^ ^ , . .̂  

(Cnaclo.) Tschlepplau de3r 8. Januar 1791. Vor dem hiefigen GerichlsaM wer7 
den alle und jede, welche an das vonInMsleben nach Pöhlen entwich^nen Colonisten I s ^ 
Hann Vermögen ê  ̂ <?c««^e e^/ie rechlSgülllge Arl^ 
sp-rüche zu haben verneine« ab ^ermiuum den 18. A M a c. vorlH^esiges Geuchtsatttt/ttö 
M^^^cec/ttF e^^7?3mi F^mii zur Liquidation und Iustiftcälson ihrer Fl>rderüngen vofL 
geladen. .. .̂ ., , .. ...... . ^.., ... ,. . > ,„ .., ., ^ z -. <̂  . .̂  

L t tar io . Dohm Breslau den 2b. November 1790. V>r hiesiges Dohmdechanteys 
liche Pralaturgerichte werden auf Irlstanz der Be4leficialerben alle diejenigen, welche M ' 
den, am pinteldohme vesstorbenen Eldsaßen und Gerichtsscholtzen Johann Heinrich Klose, 
ober deff n vetkauftsn Fundum elnen Rschtsgiltigen Personals oder Realanspruch zu habm^ 
vnm^ittm auf ben ib . Februar 179: früh um loUhr, zur Llquidatloa und Iustification 
2ed<lchter Ansprüche peremtorie und mit ber Warnigung votgeladen: daß die Ausbleiben/ 
den «aller «htec Vorrechte verlustig erkläret, und nur an das Residuum, was nach Keflie^ 
dtg z g d̂ x ßch meldenden Gläubiger übrig bleiben wird, verwiest«, diests abtt ohne A8^ 
»MV, A«h CMtlondenen Beneficlaltrben yerabfolgel mrden solle, 



Avertissemettt. Aon der Könlgl. Klogauschen pberamts^Ilegleruns wkb bem Pss 
bllco hierdurch betannt gemacht, daß auf Aaluchen des Ltegnih>Wohlauschen Landschafts-
Collegli zum anderwetttgen öffentlichen Verkaufdes indem Fürneltthum Wohlan und deßea 
Rutzenschen Creyße gelegenen dem CommißlonsMaty Flschoach / ^ ^me«i/am vom ztea 
zlssay c. adjndiclrten Adelichen Guths Zittn-Lauelfttz/ welches Iunhats oer davon aufge¬ 
nommenen in der Oberamtlichen ReM< atur aUenftgs zu inspcnenden Landschaftlichen 
Aa/e iU F Procent gerechnet auf eia Quantum von 1^142 Rlyl- 24 ;gr. 4 b'. gewürdigct 
tst/ folgendeB^chUligs>3erm:ne, nehm ich den 14. Januar, 15. Wrü uad 22. I M 1791 
«ov^ou der letzte Termin peremtorisch ij i, anbrxaulMt worden ,md.' Es werden daher alle 
besitzfahlge Kauflustige aufgefordert, vor erwchnter Ooercmtö.Regierung m delüeldlea 
Terminen entweder in Person oder durch gehörig !eg<timirtr '<evo^mächtigte zu erscheinen, 
um ihr Geboth auf besagtes Guch Min^L^ueriitz ubzageben, unn har der im letzten Termin 
Meistblethend blelbenbe den Zuschlag des Outys an ihn zu ge.väl ngen Wo ingegen auf 
die nach Verlauf des letzten Termins etwa nock elntommenoe Gebothe ni l t geller gcach-
let werden wird. Zugleich aber wird dieser cffc. t.lche Verlaus dev Guths Klein Launsitz 
auch allen demenigen, welche dara.; e^ /77/octtf̂ tte c^üc eill^n aus oem Hyporhen^Buch nicht 
ersichtlichen Real-Anspcuchzu habenvnmeyne^hlerourHMttt^rAuflage bclanntgemacht, 
fich zur Conservallon solcher iynen etwa zustehenden GerechczMM ĥ s zum letztem ^lcita-
tivns-Termia oder spätestens in diesem Teram- entweder penümlH, od«r^urch zu bevoll-
mächtlgende und vollständig zu mzkul ende Mandalariett aus der Zahl ykstgen Justiz 
Commiffarlen (von denen lhnenbey ermangrl.dec Befanntschütt dte i)oftan)e Schuster und 
Michaelis vorgeschlagen werden) aus oe> htksigcl; Obek-am.s Negierung zu melden, undihre 
Mnsplüche anzuzetgcn indemflc imZsl! ihrer ul:iek̂ aßc?iel?Az melduztgjoicheran das Guth 
Kleiss5^auersitz lhllen zustehenden unbekamttec M a i Foldeumg zu gewarligen hak^^ daß 
Se auf erfolgte Adjuoicanon damit gegen den uemn E^stLer, und w so weit sie besagtes 
Outh betreffen nicht weiter ^eroen gehsrtt, sie vttltmhr nut ftibtgcn präcladiret, und thi 
ne»deshalb ein ewiges Sll«schweigen, l ^ rd^u^ rkgenv^^ 

(Cttazio^) UrünVsche b̂ey ^ l /yo. Vor das aiiMju;e Ge-
llchtsamt wird der seit 1773 abwesende Untet thüN Christian Taube, ober deßen Erben, und 
krbnchmer hierdurch auf Ansuche« seiner Schwester der Anna Barbara verehi. Wickle, 
nn geb. Täubin detgestalt öffentlich vorgeiadeu^ oa^ derselbe, ober ftlne unbekannten Er^ 
ben, und Abnehmer bwnen<) Monaten lansfi^nb aber 7>i ^e/wl//o /?^^Hc^ i / den zote« 
^ m i i 1791 bey dem Hießgen Gerichlsamle m d̂ c Capitular^Canzln anf lemDohme ft^h 
um lO Uyr fich entweder persönlich oder schriftlich, oder durch einen mit gerichtlichen ZeugB 
nißen von stlnlmLebev, und Aufenthaltvelsthe^euzulaßigenBevcLmäcktigten ohrfthlbar 
melden, und daselbst weitere Anweisung, im stall s«l9es Anßenl)iezbew! aoec gcwärttg g so8̂  
daß.mlt Instruclion der Sache, O^enfalls nnt der Toteserklärung, und Präclusion feiner 
latitirenHen Erbe^ und Erbnehmee, so wie mit; der Ausantwc^rtung seines nachgclüßene» 
Vermögens an die 

^Na"chricht.) Der SiegegacsOaMlanc Ovttlieb S<hneld?r ln '<5resiau zeiget an, 
daß bey dem Kaufmann und Conditor Herr Geolge Slegm. Wl h. Kmhu ln Hirschberg 
alle Sonch selner ftbrlclrenden Siegellacke so wie bey ihm um die billigsten Preiße und 
von besonderer Gille »u hcch<n find. Breslau den 15. Januar 179?. 

(Nachricht.) Bey deyi Buchhändkr Johann Frledczch Korn oen atter«, Ul^ dem 
Buchhändler Hrn. Gutsch wird ei» Verzeichnis von ein« raren Münz OHWmlung welche 
verauttlonlr« ««Hen ftll, ausgegebn. Nachlaß 



Nachtrag No8 Mon^taqs den 17. Januar 179l. 
(^ iKa i t7it<ln^.) Nachdem der aus Obe -Glogau gebürtige Schubmachergeselle 

Simon Piechotzik selt dem Jahre 1773 von seinem Leben unb Aufenthalte keine Nachricht 
gegeben, so wird derselbe, ftlne unbekannten Erben und Erbnehmer dutch den Magistrat 
der Koni tl. Preuß. Creis- und Meoiatstadt Ober-Glogau hiemit vorgeladen, in dem auf 
den l^.Sepiember '791 anstehenden Termin, vor dcm DkputaeoCcllegti Notat ioSchinder 
persönlich <lu erscheinen, und von ihm weitere Anweisung zu gewärtigen. Solle der Si¬ 
mon Pu'choyik scme Eiben und Erbnehmer, in dcmoberwehnttnTermin Nichterscheinen, 
so wirb der erstere alsdann füc todt erklärt und das ihm zugehörige indem MaMratual . 
Z)eposito befindliche Vermögen, seinen noch lebenden beyden Geschwistern zuerkannt wets 
den. Oder KloMu den 16. Nc vcmber i?yo. Magistralus. 

(Ungarlsck-Wein Depoc.) Der Kaufmann George Friedrich Htlow« machet nos 
mlue der Handlung Joseph Richter seel. Erben zu Neustadt in Ober-Schlesien bekannt! 
daß selbige bey ihrem Malerias, Specercy und Groshandel mit Zucker und Coffee außer 
Landes, nunmehro auch noch a^e Acten von Nngerschen W?inen führen welche sie selbst in 
Uligcrn in großen Partcyen erkauft, zu welchem Ende solche auf Allerhöchster Approba¬ 
tion hier in loco ein unversteuertes Ungersches Wein-Depot so wohl sorttret und zubillige» 
Preisen erlassen werden stll, angeleget hat. Es empfielttsich dahero solche einem geehrte« 
Publlco, vorzüglich dens < respect. Hochadlichen Herrschaften unb andern Personen auf dez» 
platten kande, welche nach dem Allerhöchsten Pudlicando Berlin ^.<l. den lzten April a.p. 
enthaltene Zoll- und Accise-Beneftcien ihre Aufträge bey ihnen machen können, wo nur ell» 
elnzkycr Versuch von der Echtheit und Bonire der Weine ss wie überhaupt die Bedienungs-
Arc gewiß zn mehrerer Abnahme, Anlaß gebel? wirds ^ _^_^^^_^ 

( ^ verpaÄ7< n.) Es wlrb dem Pabllcuk'n^bekannt gemacht, daß dle hocbadliche« 
von Iohnftonschen Guter Güntersdo? ff und Dreuttau, an den Meisthtetenden auf zwölf 
hinter einander folgende Jahre verpachtet werben sossen, wozu ^et-mm /̂/c?>aiiom^ auf den 
i^ten März 7791 zn Güntershorff in dem dasigen Herrs,vaftl. Schlosse anberaumet unA 
abgehalten werden wirb, wozu Pachtlustig" hiermit vorgeladen, und der Meistbietende d ^ 
Zuschlag derstlbigen zu gewärtigen hat. Die nähere Conditiones können Pachtlustlge voll 
demKöuigl. IttstitzCommlßions Rath Schneide? zuGrünbefg erfahren und sich diesers 
halb an ihn rerwenden, sowie es auch einen jeden Pachtlustigen frey siehet, die zu verpacht 
lende Güter vorhero selbst in Augenschein m nh^en. Güntersdorf den Z l . Decbr. 1790^ 

Hecha^l lch^ I o h r M n s c h ^ ^ 
" (Bek^nntMachuttg.) Ä ^ kes^ndetsaher denjenigenaufdemkande, blesich^ 

eigene Fuhren, ihr benöchigtes Brennholz holen laßen, wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß auf dem Treschner und Genscher TerUtorlo welHes izMel'e oberhalb Breslau ander 
Oder lieget, und mit Blcischwitz gräntzet, eine ssroße Me^g^ Elchen Klafter unb Grbund-
Hol; geatbeitet wird, und stehet solches einem jrdctt dle Klafter H Ho!z nach Rheinl. Maas 
hoch und breit gesetzel a 2z M l . uk!d l Schock Relßig stark Kebund a 35 sgr. zur Abhos 
nng parat. ' 

(Nachricht.) Bey dem Do«^lnio Heyde>Wil.ren im Zredniher Creyse find dreyßig 
Schock dreijähriger Karpfen-Saamen, wie auch en stche:ähriger und zwey ;weyjahcige 
schwarz und weiß Flcckige Statlun.Ochsen von vor;»1al'che. Race zu verkaufen. Näher« 
A ^ l ^ f t a'e^' det- diN^e Witthichafts-PeaMtt Herr Wallhe:m. 

I is;tt)rlcht Es find wieder 'ga^ ische OorMe und A ^ern w Schaalen und a « ^ 
gestoche« <mMmm«n, bey Ioh«nn Da»id Wwtzel in t t t si»lde»en Ero« «nRlngs. 



Nachricht. Bey dem Buchhändler Meyer auf dem Paradeplah lm Neugebauer, 
scheu Hause der großen Waage gegen übet ist des Herrn O< C. R. Gerhard Predigt am 
Zlten Decbr. 1790 für 3 sgr. gebunden zum Besten der S.lftung des Prediger Wittwen-
Hauses zu haben. 

Nachricht. M i t allerhöchster Erlaubniß wird resp. hohen Herrschaften und einem 
geehrten Publico bekannt gemacht, daß das bereits angekündigte Feuerwerk fünf ten 
Sonntag als den 2z. Januar c.a. vor dem Oder-3hor in dem Blrnbaumfchen Garten ab¬ 
gebrannt werden wttdj wobey für resp. hohe Herrschaften gesorgt ist, ibren Aufenthalt in 
den bequemsten und elngehelhten Zimmern zu haben. Auch werden selbige einige Tage 
«orher durch gedrukle Nachrichten von den abzubrennenden Stücken naher avertket wer-

^otteekl). 
Nachricht. Wenn es tn vonNleder-Schleften 

Vettern giebt, denen im Ernst daran gelegen M, eiuen Mann zu finden, der gemewschaft-
iich mit ihnen an der vernünftigen Erziehung ihrer Kinder arbeite, und denselben zweck¬ 
mäßigen Unterricht ertheile; so tonnen sie durch den Herrn Probstund Assessor Consijtorll 
Hermes in Breslau, einen solchen, der dem Erztedungs Geschäft mehrere Iah-?, in ade-

vorge^anoen, nebst den nähern Bedingungen erfahren. 
Nachricht. Einem hochzuehrenden Public^un machet Endes'genannter 

bekannt: daß nunmehro der schon jüngst zum Verkauf osserirte Ehamp. Mcin, !fo wie 
frischer marionirter kachs und Neunaugen angekommen ist, die Prelße eines jeden Ar? 
tikels sowohl im Einöln als Ganzen sollen aufs niedrigste gestellt, und die respectiven 
Abnehmer prompt bedient werden. Breslau den i4ten Januar 1791. 
Johann Gottlob Melschter, wohnhaften den sieb^^ 

Äverrifsemem. CommendeKlein Oels den ?. Januar 1791. Es werden die Gl^u-
Biger des verstorbenen Schulhalter Christoph zu Iauev /«b /?oe?m /?,ceci«/ <?t/?e^em//e. 
^«^ l a<i T^mml/m den 28ten Februar (4 a. um ihre Forderungen zu ^«iH^e« und zu 
^«/?//s5/>e?i vorqeladen. ^ 

(Zu verkaufen^) Eine 
Acker und 14 Beete im Garten, ist aus freier Hand zu verkaufen, und können Kauflustige 
M deshalb am Oderthor^m^Königl Accls-Amte melden. Breslau den io. Jan. 1791. 

Vl^chricht. Äechte Hollsteil lsche Stoppel-Butter in Gebünden zü^^^^ 
einzeln zu billigen Preißen ist zu haben bey Christian Benjamin Fischer, auf der Aibr.Gaße 
lln Coff'e^Baum. / 

Nachricht. Bücklinge, Sprotten, Brücken, MarinirtenLax, Pommersche Gänst« 
Brüste, Trauben Rosinen, Parmesan-Käse, Süßmilch-Kgse, große Türkische-Feigen, und 
frische Austern in Schaalen, ist zu haben bey Joseph Zerboni. 

(Anzeige.) F tscher Saltz Lachs a 6 sgr."dasPfl-nd ächte hollsteinische Bütte7vÄi 
»eftei Güte in Gesäßen zu 24 Pfd. a 4 Rthl. ciltjeln das Pfd. a 4z Gr. Westphällsche 
Schinken das Pfd. a 6 sgl. u d auch dergl. Speck das Pfd. a 5 sgl. zu haben auf der 
Menschen Gasse lm blauen ^tern ben Friedrich Sp;tter. 

Nackrichr. Auf der äussern Ochiveidmtze^O'ässe, in No. 8 l i . ist etne Eiluelungs-
Handlung'Gelegenheit, nebst Wohnung zu vermiethen, und auf Ostern zu beziehen, ^ 
n ä h e ^ ^ ^ r ^ t ist 2 Stie^m ^ ^ ^ « ^ ^ . ^ 

Diese Zeitungen werben wöchentllch z mal Mendtag, Mittwoch und^onnabends^ 
z» Breslau in Wilhelm Gotllieb Korns Buchhandlung am Ringe «Msgegebe» 

und sind auch auf allen Hsnisl. PostHmttrn zu habe». 


